
Inhaltsverzeichnis

4 Industrie Management 24 (2008) 6

Unternehmensübergreifender Schutz 

Die vorgestellten 
Konzepte basie-
ren über die Un-
ternehmensgren-
zen hinweg auf 
einer systema-
tischen Informati-
onsverwaltung, der 
Etablierung von 
Schutzmaßnahmen 
und der Schaffung 
einer organisato-
rischen Netzwerk-
struktur und damit der Einbindung von Maßnahmen in die gesamte Wertschöp-
fungskette. 
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Welche Strategien verfolgen chinesische Produktkopierer und nach welchen 
Managementgrundsätzen handeln sie? Welche Empfehlungen für deutsche Un-
ternehmen lassen sich über die Analyse des Wettbewerbsverhaltens chinesischer 
Unternehmen formulieren?         Seiten 15, 19
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Strategien der Fälscher

Mit dem Plagiarius werden jährlich 
die dreistesten Nachahmungen aus-
gezeichnet und ausgestellt. Prof. Ri-
do Busse, der den Plagiarius 1977 ins 
Leben rief, nachdem er selbst Opfer 
einer Fälschung wurde, erzählt uns 
welche Ziele er verfolgt und wie sich 
Unternehmen vor Plagiaten schützen 
können. 
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Welcher Schutz ist technisch machbar und welcher Aufwand wirtschaftlich ver-
tretbar? Die Kennzeichnung von echter Ware über Technologien wie RFID oder 
digitale Wasserzeichen bietet vielfältige Möglichkeiten. Aber auch diese Zeichen 
müssen sicher vor Fälschungen sein.        Seiten 23, 35, 43, 55
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Patente sollen Innovationen 
schützen. Aber die Verpflich-
tung zur Offenlegung des Pa-
tents bietet den Fälschern die 
Möglichkeit, eine schriftliche 
Erläuterung der Erfindung 
online abzurufen. Die inter-
nationale rechtliche Durch-
setzung des Patents ist ein 
zweiter Problemschwerpunkt.
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Strategien der Gefälschten

Das Ziel ist ein lang-
fristiger und ef-
fektiver Schutz vor 
Produktpiraterie. Es 
werden organisato-
rische, strategische, 
produktgestalterische 
und ingenieurwissen-
schaftliche Ansätze 
zu einem ganzheit-
lichen Konzept ver-

eint. Schutzmaßnahmen betreffen dabei alle Phasen des Produktlebenszyklus.  
Seiten 43, 47
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